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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,
in der Frühlingsausgabe von  
IDS aktuell blicken wir u.a. nicht 
nur auf unsere Jahrestagung,  
die Verleihung des Konrad- 
Duden-Preises und den Besuch 
des Präsidenten der Leibniz- 
Gemeinschaft am IDS zurück, 
sondern richten unseren Blick 
auch nach vorne: Wir weisen Sie 
auf die Ausschreibung des 
Hugo-Moser-Preises, die anste-
hende Tagung „Grammatiktheorie 
und Grammatikographie“, die 
neue Version der Datenbank für 
gesprochenes Deutsch hin und 
stellen Ihnen einen neuen Artikel-
typ in elexiko vor.
Außerdem berichten wir u.a. über 
ein Kooperationsprojekt des IDS 
und dem Format „SUPERCOPY – 
Festival der Samplingkultur“ und 
zeigen Ihnen unsere aktuellen 
Publikationen.

Viel Freude bei der Lektüre 
wünscht Ihnen

Ihre Redaktion

Aktuelles

Prof. Dr.-Ing. Matthias Kleiner, 
Präsident der Leibniz-Gemein-
schaft, informierte sich am 9. April 
über die Forschungsvielfalt am 
Institut für Deutsche Sprache. 
Nach einer kurzen Gesamtvor- 
stellung des Instituts durch den 
Direktor, Prof. Dr. Dr. h.c. mult. 
Ludwig M. Eichinger, in Anwesen-

Präsident der Leibniz-Gemeinschaft  
besucht das IDS

heit der Abteilungsleiterinnen  
und -leiter, verschaffte sich 
Matthias Kleiner bei einem Rund-
gang durch das IDS einen Über-
blick über die einzelnen Abteilun-
gen. Daran schloss sich eine 
Gesprächsrunde mit Nachwuchs-
wissenschaftlerinnen und -wissen-
schaftlern an. 

Ludwig M. Eichinger und Matthias Kleiner

Neues aus dem Institut für Deutsche Sprache in Mannheim                  

Ausgabe 2
Mai 2015

IDS aktuell



Mai  2015

IDS aktuelll  

2

Aktuelles

Ausschreibung: Förderpreis für  
germanistische Sprachwissenschaft 2016

Der Preis der Hugo-Moser-Stiftung für Nachwuchs-
wissenschaftlerinnen und -wissenschaftler wird 2016 
im Rahmen der Jahrestagung des IDS verliehen. 
Bewerben können sich ab sofort alle promovierten 
Nachwuchsgermanistinnen und -germanisten, aber 
auch Vorschläge von Hochschullehrerinnen und 
Hochschullehrern werden akzeptiert. Die Bewer-
bungsfrist für die auch Hugo-Moser-Preis genannte 
Auszeichnung, die mit 7.500,- Euro dotiert ist, endet 
am 30. September 2015. Nähere und ausführliche 
Informationen unter www.ids-mannheim.de/aktuell/
hugo-moser-preis.html 

Rückblick IDS-Jahrestagung

Sprache spielt eine zentrale Rolle, 
umfasst aber nicht alles, wenn es 
um Verständigung geht, davon 
konnten sich über 450 Sprachwis-

senschaftlerinnen und Sprachwis-
senschaftler aus 25 Ländern vom 
10. bis 12. März 2015 auf der 51. 
Jahrestagung des IDS im Rosen-
garten Mannheim überzeugen. 
Das diesjährige Thema lockte mit 
15 Vorträgen rund um „Sprachli-
che und kommunikative Prakti-
ken“. Aus verschiedenen Blickwin-
keln wurden ,Praktiken‘ 
beleuchtet, und über den Zusam-
menhang vor allem von Sprache 
und ihrem jeweiligen leiblich-kör-
perlichen Vollzug im gesellschaft-
lichen Kontext diskutiert.

IDS-Jahrestagung im Rosengarten

Arnulf Deppermann führte in das  
Thema ein

Konrad-Duden-Preis an Damaris Nübling

Damaris Nübling und Peter Kurz

Im Rahmen der Jahrestagung 
wurde der Mainzer Sprachwissen-
schaftlerin Prof. Dr. Damaris 
Nübling, stellvertretende Vorsitzen-
de des Wissenschaftlichen Beirats 
des IDS, der Konrad-Duden-Preis 

verliehen, den die Stadt Mannheim 
gemeinsam mit dem Bibliographi-
schen Institut vergibt. Ober- 
bürgermeister Dr. Peter Kurz 
überreichte Damaris Nübling die 
Urkunde.

Hugo-moser-preis 2016
FÖrDerpreis 
FÜr germANisTisCHe sprACHWisseNsCHAFT  

Die Hugo-moser-stiftung im stifterverband für die Deutsche Wissenschaft vergibt alle  
drei Jahre einen preis zur Förderung von Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchs- 
wissenschaftlern der germanistischen sprachwissenschaft.

Der preis ist mit € 7.500,– dotiert.

Vorschlagsberechtigt sind alle Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer für germanistische 
sprachwissenschaft. eigenbewerbungen sind möglich. Die Kandidatinnen und Kandidaten 
sollten promoviert sein.

Bewerbungen und Vorschläge sollten begründet werden mit einem Forschungsplan 
oder einer noch nicht abgeschlossenen Arbeit zu einem Thema aus dem Bereich der  
germanistischen Sprachwissenschaft. Berücksichtigt werden in erster Linie Forschungs-
arbeiten, die besonderer Anstrengungen (auch finanzieller Art) bedürfen und die die 
Forschungsthemen des Stifters fortführen.

Der Bewerbung bzw. dem Vorschlag sind ein Exposé über Ziel und Gang des For-
schungsvorhabens, ein Lebenslauf sowie Belege bereits erbrachter Forschungsleistungen 
beizufügen. Professorinnen und Professoren in Lebenszeitstellung, hauptamtliche Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Instituts für Deutsche Sprache und Nachwuchs- 
wissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler, die älter als 40 Jahre sind, können 
nicht berücksichtigt werden.

Über die Preisvergabe entscheidet der Wissenschaftliche Beirat der Stiftung. Die Preis-
verleihung erfolgt im Rahmen der Jahrestagung 2016 des Instituts für Deutsche Sprache.

Weitere Informationen: Dr. Annette Trabold, E-Mail: trabold@ids-mannheim.de

Bewerbungen und Vorschläge sind bis zum 30. September 2015 zu richten: An den
Wissenschaftlichen Beirat
der Hugo-Moser-Stiftung
Institut für Deutsche Sprache
Postfach 10 16 21
68016 Mannheim
E-Mail: direktor@ids-mannheim.de

http://www.ids-mannheim.de/aktuell/hugo-moser-preis.html
http://www.ids-mannheim.de/aktuell/hugo-moser-preis.html
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Aktuelles

Am 5. März 2015 eröffnete Prof. Dr. Dr. h.c. mult. 
Ludwig M. Eichinger die Ausstellung „holopoiesis  
& steine im vorgeschlagenen wohnraum“ in den 
Räumen des IDS. Die Ausstellung zeigt eine Verbin-
dung von Sprache und Raum und erlaubt einen 
Zugang in vier verschiedenen Herangehensweisen: 
Tobias Weikamp (Tanz) brachte bei der Vernissage 
seinen Körper in einer ‘code-switching körper-perfor-
mance’ an die sprachlichen Grenzen. Jaime Ramirez 
(Video) projizierte im Foyer sich ständig verändernde 
Silben und Worte, die dadurch neue Bedeutungen 
erzeugten. Matthis Bacht (Bildhauerei) verarbeitete 
vorgefundene (architektonische) Gegebenheiten in 
einer Installation. Thomas Haider (Poesie) zeigt in 
der Ausstellung visualisierte Gedichte, die zusätz- 
liche Bedeutungsebenen durch Räumlichkeit erzeu-
gen. Die Ausstellung ist noch bis zum 28. Mai 2015  
zu sehen.

Vernissage „holopoiesis & steine im vorgeschlagenen wohnraum“

Beliebteste Vornamen 2014

Seit 1977 veröffentlicht die 
Gesellschaft für deutsche Sprache 
(GfdS) alljährlich die beliebtesten 
Vornamen in Deutschland. Die 
Daten stützen sich auf die deut-
schen Standesämter. 2014 haben 
wieder 650 Standesämter bundes-
weit ihre Daten zur Verfügung 
gestellt und meldeten insgesamt 

rund 898.000 Einzelnamen, davon 
56.000 verschiedene. Angeführt 
wird die Tabelle – wie schon im 
Jahr 2013 – von den Namen 
Sophie bei den Mädchen und 
Maximilian bei den Jungen. Die 
am häufigsten vergebenen 
Vornamen sind in neben- 
stehender Tabelle aufgeführt.

Tobias Weikamp bei seiner ,körper-performance'

Installation von Jaime Ramirez
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Aus der projektarbeit

neuerscheinungen

Gippert, Jost / Gehrke, Ralf (Hg.) (2015): Historical Corpora.  
Challenges and Perspectives. (= CLIP 5). Tübingen: Narr.

Der vorliegende Band enthält 26 
der 32 Vorträge der internationa-
len Konferenz „Historical Corpora 
2012“. Die für die Druckfassung 
überarbeiteten und ergänzten 
(meist englischsprachigen) Bei- 
träge behandeln nahezu sämtliche 
Aspekte des Umgangs mit histori- 
schen Corpora – von ihrem Auf- 
bau und ihrer Verwaltung bis hin 
zur Nutzbarmachung der in ihnen 
enthaltenen Informationen. 

Die Bandbreite reicht von den 
romanischen Sprachen bis zum 
Kaukasus und von der jüngsten 
Vergangenheit bis zur Antike, 
wobei das Deutsche in seinen 
verschiedenen historischen Sprach- 
stufen im Mittelpunkt steht. Das 
Themenspektrum umfasst hierbei 
syntaktische, semantische, prag-
matische, lexikalische und andere 
linguistische Fragestellungen.

Neuer Artikeltyp in elexiko: Wortgruppenartikel

Seit Kurzem bietet das Onlinewör-
terbuch elexiko (innerhalb von 
OWID, dem Online-Wortschatz- 
Informationssystem des IDS) nicht 
nur eine auf das Einzelwort bezo- 
gene ausführliche Bedeutungs- 
und Gebrauchsbeschreibung, 
sondern auch eine vergleichende 
Beschreibung mehrerer redaktio-
nell bearbeiteter Stichwörter in 
bestimmten Lesarten. Hierbei 
werden etwa Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede bei den jeweili-
gen Kollokationen, Konstruktio-
nen und sinnverwandten Wörtern 
erläutert. Zahlreiche Belege aus 
dem elexiko-Korpus und Grafiken 
illustrieren das Beschriebene.

Einige Wortgruppenartikel be- 
fassen sich mit sinnrelationalen 
(synonymischen, antonymischen, 
skalaren) Paaren und Gruppen  
(z.B. Defizit – Mangel, Arbeit – Ar-

beitslosigkeit) und andere Artikel 
beschreiben Wortfelder (z.B. 
Jahreszeiten, Politische Organe) oder 
Themenfelder (z.B. Beruf – Familie 
oder Asylbewerber/Ausländer/
Einwanderer/Flüchtling/Migrant/
Zuwanderer). 

Mit diesen Artikeln möchte das 
Projekt auch dazu ermuntern, die 
im Wortgruppenartikel jeweils 
nur in Teilen vorgestellten Wort- 
artikel in elexiko aufzurufen. 
Nutzerinnen und Nutzer können 
das Wörterbuch so etwas besser 
kennenlernen. Eine kontinuierli-
che Erweiterung der Wortgrup-
penartikel durch regelmäßige 
Freischaltung neuer Einträge ist 
geplant. 

www.owid.de/wb/elexiko/gruppen/
index.html

Neuer Artikeltyp in elexiko: Wortgruppenartikel 
 
Seit Kurzem bietet das Onlinewörterbuch elexiko (innerhalb von OWID, dem Online-Wortschatz-
Informationssystem des IDS) nicht nur eine auf das Einzelwort bezogene ausführliche Bedeutungs- 
und Gebrauchsbeschreibung, sondern auch eine vergleichende Beschreibung mehrerer redaktionell 
bearbeiteter Stichwörter in bestimmten Lesarten. Hierbei werden etwa Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede bei den jeweiligen Kollokationen, Konstruktionen und sinnverwandten Wörtern 
erläutert. Zahlreiche Belege aus dem elexiko-Korpus und Grafiken illustrieren das Beschriebene. 
 
Einige Wortgruppenartikel befassen sich mit sinnrelationalen (synonymischen, antonymischen, 
skalaren) Paaren und Gruppen (z. B. Defizit – Mangel, Arbeit – Arbeitslosigkeit) und andere Artikel 
beschreiben Wortfelder (z. B. Jahreszeiten, Politische Organe) oder Themenfelder (z. B. Beruf – 
Familie oder Asylbewerber/Ausländer/Einwanderer/Flüchtling/Migrant/Zuwanderer).  
 
Mit diesen Artikeln möchte das Projekt auch dazu ermuntern, die im Wortgruppenartikel jeweils nur 
in Teilen vorgestellten Wortartikel in elexiko aufzurufen. Nutzerinnen und Nutzer können das 
Wörterbuch so etwas besser kennenlernen. Eine kontinuierliche Erweiterung der Wortgruppenartikel 
durch regelmäßige Freischaltung neuer Einträge ist geplant.  
 

 

http://www.owid.de/wb/elexiko/gruppen/index.html
http://pub.ids-mannheim.de/laufend/clip/clip05.html
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Deppermann, Arnulf / Günthner, Susanne (Hg.) (2015): Temporality  
in Interaction. (= Studies in Language and Social Interaction 27).  
Amsterdam / Philadelphia: Benjamins. 

Dies ist der erste Band, der die 
Rolle der Zeitlichkeit für die 
Organisation von sprachlichen 
Interaktionen ins Zentrum des 
theoretischen und empirischen 
Interesses stellt. Die Beiträge 
untersuchen, wie Zeitlichkeit die 
Produktion und das Verstehen 

sprachlicher Strukturen in der 
Interaktion prägt und wie sprach-
liche Ressourcen darauf zuge-
schnitten sind, mit den Potenzia-
len und Anforderungen, die sich 
aus der Zeitlichkeit interaktiven 
Geschehens ergeben, umzugehen. 

neuerscheinungen

Neue Version der Datenbank für Gesprochenes Deutsch (DGD)

service

Die DGD http://dgd.ids-mann-
heim.de wurde im März erneut – 
nach Anregungen von Kollegin-
nen und Kollegen und externen 
Nutzerinnen und Nutzern sowie 
einer Usability-Studie der Univer-
sity of Southern Denmark von 
Nathalie Schümchen und Kerstin 
Fischer – funktional erweitert. 
Unter anderem lassen sich etwa 
für das Forschungs- und Lehrkor-
pus Gesprochenes Deutsch 
(FOLK) und das Berliner Wende-
korpus nun auch die orthografisch 
normalisierten Transkripte ein- 
sehen.

Daneben enthält das neue Release 
überarbeitete Transkriptfassungen 
des Korpus „Emigrantendeutsch 
in Israel: Wiener in Jerusalem“, 
eine Überarbeitung der Sprecher-
daten zum Korpus „Kinderspra-
che: Saarbrücker Korpus“ und 
einige neue Interaktionen in 
FOLK. FOLK umfasst nunmehr 
knapp 135 Stunden Aufnahmen 
bzw. 1,3 Millionen transkribierte 
Token.

Für Verbesserungsvorschläge, Feh-
lerberichte und sonstige Rückmel-
dungen an dgd@ids-mannheim.de 
ist das DGD-Team weiterhin sehr 
dankbar. 

https://benjamins.com/#catalog/books/slsi.27/main
http://dgd.ids-mannheim.de
http://dgd.ids-mannheim.de
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Supercopy

Tagungen

Tagungsankündigung 

Vom 17. bis 19. Juni 2015 findet im Rahmen der ars 
grammatica der Abteilung Grammatik des IDS die 
Arbeitstagung „Grammatiktheorie und Grammatiko-
graphie“ statt, die sich mit der Interaktion und 
Integration von theoretischen und deskriptiven 
Zugängen zum Phänomen Sprache auseinandersetzt. 
Dieser Rahmen soll ein Forum bieten für aktuelle 
Fragestellungen zur Theorie und Methodik der Gram-
matikschreibung, in dem einschlägige Fragestellun-
gen im Spannungsfeld zwischen Grammatiktheorie 
und Grammatikschreibung exemplarisch anhand 
ausgewählter Probleme der deutschen Grammatik – 
insbesondere aus den Bereichen Syntax und Morpho-
logie – diskutiert werden. Gastvortragende werden 
sein: Cathrine Fabricius-Hansen (Oslo), Hubert 
Haider (Salzburg), Frans Plank (Konstanz) und 
Peter Gallmann (Jena).

Weitere Informationen unter:  
http://arsgrammatica.ids-mannheim.de/

Gäbe es ohne Wiederholung Vari- 
ation oder Evolution? Kopiert 
wurde schon immer. Braucht man 
dann noch das Copyright? Mit der 
digitalen Revolution ist der Kampf 
um das geistige Eigentum erst so 
richtig entbrannt. Das interdiszi- 
plinäre Festival SUPERCOPY vom 
7. bis 10. Mai 2015 widmet sich 
dem wandelnden Verhältnis von 
Original und Kopie in Kunst, 
Technologie und Ökonomie. 

Kooperationspartner dieses 
Festivals der Samplingkultur ist 
auch das Institut für Deutsche 
Sprache: Am 9. Mai um 17 Uhr im 
Studio der Alten Feuerwache in 
Mannheim hält Prof. Dr. Dr. h.c. 
mult. Ludwig M. Eichinger einen 
Vortrag zum Thema „Was darf die 
Wissenschaft? Möglichkeiten und 
Grenzen von Copy/Paste“. Der 
Eintritt ist frei.
Programm und weitere Informati-
onen unter: http://supercopy- 
festival.tumblr.com/

Kooperationen



Mai 2015

IDS aktuelll    

7

personalia

Treffen der Alumnae des Leibniz-Mentoring-Programms

Im Deutschen Bergbau-Museum 
Bochum fand vom 5. bis 6. März 
2015 das erste Jahrestreffen des 
Alumnae-Netzwerks des Leib-
niz-Mentoring-Programms statt. 
Zahlreiche Wissenschaftlerinnen 
des ersten bundesweit ausge-
schriebenen Jahrgangs 2013/14 
folgten der Einladung. Höhepunkt 
des Treffens war der Gastvortrag 
von Prof. Dr. Anne Schlüter (Uni- 
versität Duisburg-Essen) zum 
Thema „Gleiche Chancen von 
Frauen und Männern in der Wis- 
senschaft“, dem sich eine enga-

gierte Diskussion zu Fragen von 
Gender und Diversity in der 
Forschungslandschaft anschloss. 
Diesem vielversprechenden 
Auftakt zur Alumnae-Arbeit im 
Leibniz-Mentoring werden nun 
jährlich weitere Treffen mit wach- 
sender Zahl an Alumnae folgen. 
Dies ist ein wichtiger Beitrag im 
Engagement der Leibniz-Gemein-
schaft zur Förderung von Chan-
cengleichheit und zur Erhöhung 
des Frauenanteils in Führungspo-
sitionen.

Doris Stolberg (IDS; 2.v.l.) und weitere Teilnehmerinnen des 
Alumnae-Netzwerks des Leibniz-Mentoring-Programms

Dienstjubiläum

Am 1. April hatte Frau Dr. Elke Donalies ihr  
25-jähriges Dienstjubiläum. Hierzu herzlichen 
Glückwunsch!

Annette Klosa in der Jury „Feuergriffel“

Unter Beteiligung von Jurymit-
glied Dr. Annette Klosa (IDS) 
wurde am 13. Januar 2015 Tobias 
Steinfeld zum neuen Mannheimer 
Stadtschreiber für Kinder- und 
Jugendliteratur „Feuergriffel“ 
gewählt. Der Germanist Tobias 
Steinfeld, der Absolvent der 
Universität Mannheim ist, hat im 
April das Turmzimmer in der 
Alten Feuerwache Mannheim für 

einen dreimonatigen Aufenthalt 
bezogen, um dort an seinem 
Jugendbuchprojekt zu arbeiten.  
Er wird außerdem durch Lesun-
gen und Hörprojekte mit Kindern 
und Jugendlichen in Mannheim in 
Kontakt treten und leistet damit 
auch einen weiteren wichtigen 
Beitrag für Mannheims Ruf  
als ,Hauptstadt der deutschen 
Sprache‘.

Besuchen Sie uns auf facebook: www.facebook.com/ids.mannheim
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